
Bildungszentrum Triesdorf
Fortbildung
Agrarservicemeister

 

Kontakte 
Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf 
Fachzentrum für Energie und Landtechnik
Steingruberstraße 3
91746 Weidenbach
Telefon 09826 18-2002
fel@triesdorf.de

Ansprechpartnerin
Annette Schmid
Telefon 09826 18-2003
annette.schmid@triesdorf.de

Regierung von Mittelfranken
Promenade 27 
91522 Ansbach
Telefon 0981 53-1882
vorzimmer.bereich6@reg-mfr.bayern.de

Ansprechpartnerinnen
Gabriele Sichler-Stadler
Telefon 0981 53-1875
gabriele.sichler-stadler@reg-mfr.bayern.de
Karin Strobel
Telefon 0981 53-1878
karin.strobel@reg-mfr.bayern.de

F0
1_

2_
03

24
   

   
   

 w
w

w.
w

in
kl

er
-w

er
bu

ng
.d

e

www.triesdorf.de 
www.stmelf.bayern.de

Auslagen und Förderung
Gebühren
Zulassung und Prüfung: 350 Euro
Kursgebühr: 8.000 Euro, in 2 Raten
(Unterkunft und Verpflegung individuell)

Förderung möglich nach 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (Meister-
-BAföG; Förderung der Lehrgangskosten bis 50 %)

oder 

Bildungsförderungsrichtlinie für Teilnehmer mit  
Wohnsitz in Bayern (bis zu max. 2.400 Euro)

und 

ggf. Meisterbonus 



In 20 Wochen lernen Sie

Durch Prüfungen werden  
folgende Kenntnisse  
nachgewiesen
• �Pflanzenproduktion, Verfahrens- und Agrartechnik, 

Dienstleistungen
• �Betriebs- und Unternehmensführung 
• �Berufsausbildung und Mitarbeiterführung 

Agrarservicemeister erlangen die Ausbilderquali
fikation und die Hochschulzugangsberechtigung.

Zulassungsvoraussetzungen
• �Abschluss Fachkraft Agrarservice & mindestens  

zwei Jahre Berufspraxis
• �Abschluss in einem anerkannten landwirtschaftlichen 

Ausbildungsberuf oder als Land- und Baumaschinen-
mechatroniker & mindestens 3 Jahre Berufspraxis

• �Mitarbeiter von Lohnunternehmen mit mindestens 
fünf Jahren Berufspraxis

In Unternehmen des Agrarservice, des Pflanzenbaus mit 
Serviceangeboten oder in vergleichbaren Unternehmen

20 Kurswochen überwiegend im Winterhalbjahr ermög-
lichen es, die Meisterausbildung berufsbegleitend zu 
absolvieren.
1. Winter: 
Oktober–April: 12 Wochen, Juni & Juli: je 1 Woche
2. Winter: 
Oktober–April: 6 Wochen

• �Planung und Kalkulation von landwirtschaftlichen 
und kommunalen Dienstleistungen

• �Ausbildung von Berufsnachwuchs und Führung  
von Mitarbeitern

• �Analyse und Beurteilung von Investitionen 
• �Optimierung von Betriebsabläufen und Entwicklung 

neuer Geschäftsfelder


